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I n t e l l t g en z- B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenftadt , Horb und Herrenberg.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W.  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Fr ei rag.  Nro . 93. 9. December 1331.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

Qberamt Freudenftadt.
F r e u d e » st a o t . ^Auswanderung^

Der Schlosser Wilhelm Heinrich Bernhard
von Freudenstadt wandert nach Luiville
im Königreich Frankreich aus , und wird
für denselben aus Jahresfrist durch den
Sc ^ .offcr Georg David Bernh »rd von hier
die gesetzliche Bürgschaft geleistet.

Den 50 . November 1351.
K. Oberamt.

Obcramtsgericht Nagold.
Nagold . Höherem Auftrag zu

Folge haben die Orts - Vorsteher mit
dem nächsten Botentag folgende Fra¬
gen zu beantworten.
1) Welche Gebühren werden erhoben

von den Stadt » und Gemeinderä»
tben , wenn eine Untergangs - Sa¬
che oder eine Streitigkeit entschie¬
den wird , die keine untergängli-
chen Gegenstand , sondern eine ge¬
ringfügige Sache betrifft.

2) Welche Gebühren werden erhoben¬

wenn der Stadt und Gemeinde«

rath einen Streit als Comprömiß-
Richter entscheidet , und

3 ) welche Gebühren werden erhoben,
wenn der Gegenstand des Streits
zwar nicht zur Entscheidung,des
Stadt - und Gemeindcraths gehört,
aber von demselben durch Vergleich

.erledigt worden ist.
Den 8 . Dez . i83i.

K . Oberamts -Gericht,
Hoffaker.

Sulz  a . N . sThomas - Markts
Dieser ständige im vorigen Jahre erst,
mals abgehaltene hiesige Jahrmarkt
fällt in diesem Jahre auf Donnerstag
den 15 . Dezember ; — was hiemit,
da derselbe noch in keinem Kalender
angezeigt ist , bekannt macht.

Den 22 . November i83i.
Stadtrath.

Haiterbach.  sZiegelhütten -Ver-
kauf .si Der Unterzeichnete ist geson¬
nen die seinem Tochtermann , Georg



Ziegler , Ziegler dahier gehörige außer¬
halb der hiesigen Stadt , an der Bei-
hinger Straße stehende halbe Ziegel¬
hütten zu verkaufen , und ladet daher
etwaige Liebhaber zu der auf

Mittwoch den 2t . d. Al.
Vormittags 9 Uhr

bestimmten Verkaufs -Verhandlung hie-
her höflichst ein.

Den 7 . Dez . 18Z1.
Stadtpffeger

G u t e k u n st.
Schloß Schwandvrf , Oberamts

Nagold . sStraßenbau -Akkord . j Am
Samstag den 17 ^ d . M . Vormittags
LO Uhr wird das Steinschlagen und
Planiren » auf der durch das hiesige
Schloßguth führende Vicinal - Straße
zu Unterschwandorf in öffentlichen Ab¬
streich gebracht , und daher allenfallsige
Akkords -Lustige hiezu auf diesem Wege
hiemit eingeladen.

Den 7 . Dezember i 85 t.
Freiherr !, v . Kcchler ' scher

Debitmasse -Verwalter
Ma i er.

Egenhausen,  Oberamts Na¬
gold . sFahrniß - Verkauf . ^ Aus der
Gantmasse des Jakob Friedrich Köh¬
ler Fuhrmanns dahier wird Dienstag
den 14 . Dezember folgende Fahrniß
gegen baare Bezahlung verkauft , als:
L Pferd , t Kuh , 1 großer aufgerich¬
teter Wagen mit eisenen Axen , 1. klei¬
ner ditto , Pferdsgeschirr und gemeiner

Den 4 . Dezember iZZl.
Schultheiß Baur.

Salzstetteu,  Oberamts Horb.
sSchafwaide -Verlcihung .j Die Som¬
mer - Schafwaide der Lommun Salz¬
stetten welche 180 Stück erträgt , wird
wieder auf die Z nächstfolgende Jahr
nämlich von Martini 183 '/ ^ in Ver¬
pachtung gegeben , mit Vorbehalt ober¬
amtlicher Rativieation auf den Meist¬
bietenden.

Die Verpachtung wird
' Mittwoch am 21 . Dezbr . d . I.
in Salzstctten auf dem Rathhause
statt finden , an welchem Tag die
Schafhalter Vormittags 10 Uhr sich
daselbst , cinfinden wollen.

Den 20 . November i 85 t.
Im Namen des Gemeinderaths.

Schultheiß Wehle.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  sEmpfehlung guter

Salzasche oder gesalzenem Gyps . j
Durch die schon vor mehreren Jah¬
ren bekannt gewordene , und für sehr
gut befundene Salzasche von den Sa¬
linen Kochendorf , Rothenmünster und
Schwenningen veranlaßt , habe ich vo¬
riges Jahr mehrere Wägen voll da¬
selbst geholt , und sowohl an Hiesige
als auch Auswärtige theils ganze Fä-
ßer , theils Simriweiß verkauft . Ich
machte nun die Probe mit einigen
Fäßern und mischte solches , jedoch ge«Hausrath durch alle Rubriken , wel¬

ches die Herrn Orts - Vorsteher gefäl - mahlen unter mein bereits bckanntes
ligst bekannt machen wollen . Gyps , ließ dann solches eine Zeitlang
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auf einander liegen , so daß das Gyps
von dem salzigen Theil dieser Asche
ganz durchbeitzt und salzig geworden;
ich sah nun den Vortheil ein , daß
solches gemahlen unter das Gyps ge¬
mengt viel vortheilhaftcr ist , wie un¬
gemahlen und zwar weil diese Salz¬
asche viele Salzklümpcben in der Größe
von Erbsen oder Bohnen auch noch
größern enthält , und mithin blos durch
das Mahlen bezweckt werden kann , daß
solches gemischt die fette salzige Kraft
dem Gyps ganz mitgetheilt wird . So¬
wohl durch den eigenen Crfund über¬
zeugt , als auch von meinen Abneh¬
mern dieser gemischten Salzasche auf-
gefordcrt , weil sie sich auch von dem
Tortheil hinlänglich überzeugt haben,
habe ich bereits wieder einen bedeu¬
tenden Vorrath zum Verkauf bereitet,
und erlasse das Simri um 20 kr.
ein Faß voll um 5 si . t 2 kr. wobei
für jedes isi — 16 Simri haltend,
garantirt wird , bringt jedoch der Käu¬
fer das Faß mit , so werden 12 kr.
nachgelassen . Wem diese Düngung
zu kostspielig scheint , wird sich über¬
zeugen , daß wenn unter diese gemischte
Salzasche noch ein Dritte ! ja sogar
die Hälfte von dem schon zweijährig
Erprobten hiesigen oder Jselshauser
Gyps , welches aus einem Berg kommt,
gemengt wird , dennoch vorzüglich dün¬
gen wird.

Diese gemischte Salzasche kommt
der schon längst bekannten Dorn - und
Cchieserasche an Kraft gleich , ja so¬
gar besser wird sie erfunden werden.

17 —

Um nun meinen werthen Abnch«
mern zu zeigen , daß dicß nicht blos

spekulative , ungegründete Empfehlung
ist , so bin ich erbdtig , solche auf Vor¬
zeigung einer Anweisung des Löblichen
Orts -Vorstandes unentgeldlich bis Jo¬
hanni 18Z2 auf die Probe abzugeben.
Zugleich lasse ich an die H . H . Orts-
Vorsteher die gehorsamste Bitte erge¬
hen , ihren Güterbesitzern dieß gefälligst
eröffnen zu lassen.

Johann Georg Hörmann,
Pfläsierer.

Freudenstadt.  Sehr schöne
Weihnacht - Geschenke für jedes Alter
und Geschlecht sind zu haben bei

E . L. Sturm.

Nagold.  sGeld auszuleihen . ^
100 si. Pfieggeld liegen gegen gesetz¬
liche Versicherung zum Ausleihen pa¬
rat bei Johannes Harr.

Nagold.  sFrüchten - Verkauf,sj
Bis Samstag den 17 . Dezember wer¬
den in allhiesiger Zehntscheuer einige
tausend Bund Haber - und Gersten»
stroh , ein Quantum Ackerbohnen und
Wicken - Haber verkauft werden , die
Herrn Schultheißen wollen es gefäl¬
ligst bekannt machen , lassen,

Die Zehnttheilhaber.
S u -l z, Oberamts Nagold . sGeld

auSzulcihen . j Bei dem Unterzeichne¬
ten liegen 209 si. Pflegschafts - Geld
gegen 2fache gerichtliche Versicherung
zum auslcihen parat.

Den 6 . Dezember 18Z1.
Johann Georg Baisrnger.

Altenstaig.  Die verabredet«
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Zusammenkunft am i7ten d . Mts.
kann wegen der geschlossenen Zeit nicht
statt haben , und wird daher aus Mon¬
tag den 9ten Januar verlegt : man
versammelt sich im Gasthaus zur Trau¬
be Nachmittags 4 Uhr.

O b e rsch w a n d 0 r f , Oberamts
Nagold . sOehl -, Reib - und Schleis¬
mühle - Verkauf .^ Die Unterzeichnete
ist Willens ihre an ber Waldach ge»
legene Oehl -, Reib - und SchleifmShle,
mit eingerichteter Wohnung an den
Meistbietenden im öffentlichen Auf¬
streich zu verkaufen , und ist zu die¬
ser Verhandlung

Mittwoch der 21 . Dez . d . I.
festgesetzt ; an welchem Tage sich die
Liebhaber in Oberschwandorf

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch einfinden
wollen , wo auch zugleich die näheren
Bedingungen mitgetheilt werden wer¬
den.

Die Werke können täglich besich¬
tigt und ein vorläufiger Kauf mit
der Unterzeichneten abgeschlossen wer¬
den.

Die H . H . Orts -Vorsteher werden
geziemend gebeten , diesen Verkauf ih¬
ren Untergebenen gefälligst zu eröffnen.

Den 26 . Nov . tLZi.
Eva Schumacher.

Nagold . Da bis Ausgang dieses
MonalS von mir die Gelder für die Ne-
gierungs - und Intelligenz - Blatter auf ' s
Jahr 18Z2 . eingesandt werden müßen , so
werden die Schultheißeuamter ersucht , die
Stadt - und Gemeinde - Pfleger hierauf
ar 'merksam zu machen , daß sie solche bald

möglich an mich gelangen lassen.
Der jährliche Betrag des Regierungs.

Blatts ist, samt 1fl . Speditions -Gebühr 4fl.
Der des Intelligenz -Blatts , samt rzkr.

Speditions - Gebühr 2 fl. 3 kr.
Den L. Dezember lgzr.

Joh . Fr . Eberhard,
Buchbindermeisier.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Freuden st adt,
den 3. Dez. i3Zi.

Kernen 1 Schff i7ff 20 kr i7fl- - kr. >6fl.-8kr.
Roggen 1 — . . . . —ff— kr. i2fl.- gkr.
Gersten 1 — ilfl . —kr. lost. - ökr. ivst. 6kr.
Haber l — - st- LOkr. chff - kr. - st. —kr.

Flcisch - Preiße.
Dchsenflcisch . 1 Pfund 7kr.
Schweinefleischmit Speck . . t — rokr.
Schweinefleisch opne Speck . . 1 — 9kr.
Kalbfleisch . . . 1 — Skr.

B r 0 d - T a x e.
Weißes Brod . . . . . . .  Pfund i6kr.
Mittel Brod . . . . . . . — izkr.
Roggenbrot, . . . . . . . . — >-kr.
1 Kreuzerweck schwer . . 5 Loch. 2 -Qneiule.

Drersylbige Charade.
r . 2.

Ein langer Leib,
Fast ohne Kopf,

Mit großem Bart
Von eigner Art

Doch ohne Schopf.
5»

Umschneide mich
Ich wachse nur;

Doch füllst du mich.
So schwinde ich

Bis auf die Spur.
Dar Ganze.

Eins zwei in drei
Macht auf das Thor,

O Naseweis,
Vom Ganzen weiß

Dein Aug und Ohr.
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